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Januar
oder

Wintermonat
hat 31 Tage.

Letztes Viertel dm 8. Januar
vormittags Wind und Schnee . —
Neumond den 10. nachmittags
veränderlich . — Erstes Viertel
den 17 . vormittags naßkalte Wit¬
terung . Vollmond den 25.

vormittags heiter und kalt.

1891.
1. Monat.

1 Donnerst.
2 Freitag
3 Samstag

Katholischer

Neujahr. Beschn,
Macarius
Genovefa

Protestantischer

Nruiabr. Jesus
Abel, Seth £

Laufm

1 Kath . Rückkehr aus Egypten . Matth . 2 , 19— 23.
-*-♦ Prot . Der Geist der Herrlichkeit. 1. Petr . 4 , 12 — 19.

Witterung «ach dem
lOOjährig. Kalender.

Die erste HAste dieses
Monats ist kalt , dann
folgt gelindes Wetter
mit Schnee , gegen das
Ende Regen.

4 Sonntag
5 Montag
6 Dienstag
7 Mittwoch
8 Donnerst.
9 Freitag

10 Samstag
2.

S . N. N . Titus
Telesphorus
Heil . 3 König.
Lucian, Isidor
Severinus
Julian
Agathon, Sams.

2. n. W. Loth
Simeon , Hanna
Ersch. Christi
Raimund
Erhard
Ehrenfried A
Paul . Eins. 4. i N.

£
sh
sh
Cfg
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_ 7. Je ns zwölf Jahre alt . Luk. 2 , 42 —52.
Prot . Der vernünftige Gottesdienst . Röm . 12 , 1 . 2.

11 Sonntag
12 Montag
13 Dienstag
14 Mittwoch
15 Donnerst.
16 Freitag
17 Samstag

1. n. Eph. Hygin
Arkadius, Asar.
Gottfried
Felix
Maurus
Marzellus
Antonius

3. n. W. Hygin.
Reinhold, Ernst
Hilarius
Felix
Maurus , Jtha
Heinrich D
Anton 6. 54 V.

«L
A
A

ff

Merkur ist zu An¬
fang d. Monats abends
l/i  Stunde lang ficht-
bar . V en u s glünzt ftüh
zwei Stunden lang am
Südosthimmel . Mars,
rechtlüufig im Wasser¬
mann , geht abends halb
10 Uhr unter . Jupi¬
ter , rechtlüufig im
Steinbock , ist zu An¬
fang d. Monats abends
noch kurze Zeit stef im
Südwesten zu sehen.
Saturn , rückläufig in
der Jungftau , ist von
9 Uhr abends an über
dem Gesichtskreise. Ura¬
nus , rückläufig in der
Jungftau , geht nach
Mitternacht auf.

Hochzeit zu Kana . Joh . 2, 1— 11.
Prot . Die Christenheit ein Leib. Röm . 12 , 3-

18 Sonntag
19 Montag
20 Dienstag
21 Mittwoch
22 Donnerst.
23 Freitag
24 Samstag

2. n. Eph. Petri
Canut, Martha
Fabian Sebast.
Agnes
Vinzentius
Emerentia
Timotheus

4. W. Prisca
Martha, Sara
Fabian Sebast.
Agnes
Vinzenz
Emerentia
Timotheus

ff

üNl1

4 Kath. Gleichnis vom Weinberg. Matth.20,1—16.
♦ Prot . Die unvergängliche Krone . 1. Kor . 9 , 24 — 27.

25 Sonntag
26 Montag
27 Dienstag
28 Mittwoch
29 Donnerst.
30 Freitag
31 Samstag

Septuag . P . B.
Polykarpus
Geburtstag des
Karl d. Gr.
Franz v. Sales
Martina
Petr. Nolascus

Septuag.
Polykarp. ' Ts.
Kaisers
Karl, Charlotte
Valerius , Konst.
Adelgunde
Virgilius

m

£
£

Tageslänge
d. 1. 8 St . 25 M.
n 5 * 8 „ 31 „
„ 13. 8 „ 42 „
„ 20 . 8 „ 58 „

27 . 9 „ 15 ,

Kath . : 4. Elias . 11. Gerson.
18 . Petri Stuhlfeier z. R . 25 . Pauli
Bekehrung . 27 .Johann , Chrysostomus.

Prot . : 4 . Rigobert . 11 . Mathilde.
16 . Marzellus . 18 . Meinrad . 25 . Pauli
Bekehrung . 27 Chrysostomus , Karoline.

Wetterregeln.
Ein schöner Januar

bringt ein gutes Jahr.
— Die Neujahrsnacht
M und klar , soll deuten
auf ein fruchtbar Jahr.

Morgenröte am New
jahrstage bedeutet viel
Ungewitter . — Ist der
Anfang und das Ende
dieses Monats schön, so
ist ein gutes Jahr zu
hoffen.— Ist dieser Mw
nat ungewöhnlichmilde,
so folgt bald ein guter
Frühling und heißer
Sommer . — Auf einen
sehr kalten und schnee-
reichenJanuar folgt nur
selten ein baldiger Früh¬
ling u . meistens ein küh¬
ler regnerischer Dom
mer.

Sonnen -Aufg . Utrg.
1. Januar 7 51 416
«. „ 7 50 4 21

13 . „ 7 48 4 30
20 . „ 7 43 4 41
27 . „ 7 36 4 51

Notizen.
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Februar
oder

Schneemonat
hat 28 Tage.

Letztes Viertel den2. Februar
vormittags Wind und Schnee.
— Neumond den9. vormittags
stürmisch und kalt. — Erstes
Viertel den 15. nachmittags trüb
und Schneegestöber.- Vollmond

den 28. nachmittags windig.
1891.

11. Monat. Katholischer Protestantischer ©
Lauf

K Kath. Gleichnis vom Säemann . Luk. 8, 4—15.
Prot . Getreu ist der euch ruft. I . Thess. 5, 14- 24.

1 Sonntag
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

Sexages . Jgnat.
Mariä Lichtmeß
Blasins
Andreas Cors.
Agatha
Dorothea
Romuald

Scrages . Brigit.
Mariä R . M
Blasius 5, i- *
Veronika,Kleoph.
Agatha , Adelheid
Dorothea
Richard

ar

xh

q $K

£* Karh. Jesus verkündet seine Leiden. Luk. 18, 31—43.
Prot . Das Hohelied von der Liebe. 1. Kor. 13.

8 Sonntag
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch
12  Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

Quinquag . Joh.
Apollonia
Fastnacht
Aschermittwoch
Eulalia,Susanna
Benignus
Balentinus

estonihi . Salom.
Apollonia d
Fastnacht 2. 48 V.
Aschermittwoch
Eulalia
Agabus , Jonas
Valentin

AA

H Kath. Versuchung Christi. Matth. 4, 1—11.
*• Prot. Die Diener Gottes. 2. Kor. 6, 1—10.

15 Svr tag
16 Montag
17 Dienstag
18 Mittwoch
19 Donnerst.
20 Freitag
21 Samstag

F rocao . Faust.
Juliana
Donatus , Fint.
Quat.  Simeon
Mansuetus
Eleutherius
Eleonore, Felix

Jnvocao . D
Juliana 7. 6 N.
Constantia
Konkordia, Kasp.
Susanna
Eucharius
Eleonore

rff

Wtnn
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O Kath. Die Verklärung Christi. Math. 17, 1—9.
O , Prot. Reichtum der göttlichen Güte. Röm. L, 1—50.

22 Sonnla '
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerst.
27 Freitag
28 Samstag

Rrminis : . P . St.
Josua , Sereuus
Mathias
Walburga
Nestor, Alexand.
Leander
Romanus

'/remii.iic. P . St.
Reinhard <—•
Mathias .
Viktorinus
Alexander
Leander, Justus
Makarius ,Viktor

£

if

Tageslänge
d. 3. 9 St . 34 M.
„ 10. 9 „ 54 „
„ 17. 10 „ 17 „
„ 24. 10 „ 41 „
„ 28. 10 „ 54 „

Kath . ' 8 . Johann von Math».
10. Scholastika. 11. Desiderius. 22.
Petri Stuhlfeier.

Prot . : 2 . Mariä Reinigung. 10.
Scholastika. 11. Euphrosine. 15. Fau-
stin, Siegfried. 22. Petri stuhlteier.
23. Gottlieb. 24 Albrecht. .

Was Du erstrebst.
Es kommt der Tag:

Nur ist die Frag',
Ob Du's erlebst.

Witterung «ach dem
lOOjährig. Kalender.

Anfangs trüb und reg¬
nerisch, hierauf heiteres
Wetter, dann rauhe
Lust, Schneegestöber,
zu Ende abwechselnd
Regen und Schnee.

Merkur  ist zu An¬
fang des Monms früh
t/4 Stunde lang zu
sehen. Venus  glanzt
von frühes Uhr an als
Moraenstern. Mars,
rechtliiufig in den Fi¬
schen. geht abends vor
10 Uhr unter. Jupi¬
ter  ist wegen seiner
am 13 stattfindcnden
Zusammenkunft mitder
Sonne nicht sichtbar.
Saturn,  rückläufig
im Löwen, ist die ganze
Nacht hindurch zu beob¬
achte . Uranus,  rück¬
läufig in der Jungfrau,
geht Witte des Monats
gegen Mitternacht auf.

Notizen.

Wetterregeln.
Wenn es an Lichtmeß

stürmt und schneit, ist
der Frühling nicht mehr
weit. Ist es aber klar
und hell,kommt der Lenz
nicht so schnell. — So
lange die Lerche vorLicht-
meß singt, so lange nach
Lichtmeß kein Lied ihr
erklingt. — Nach Ma-
theis geht kein Fuchs
mehr übers Eis.
Nordwinde im Februar
sind vorzüglich gut ; bleu

April zu kommen und

- Wenns derHor-
gnädig macht,

der Lenz den Frost
acht. — Matheis

Sonnen -Aufg. Utrg.
3. Febr. 7 27 5 1

10. „ 7 18
17. „ 7 6
24. „ 6 53

5 1
5 12
5 23
5 34
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März
oder

Lenzmonat
hat 31 Tage.

Letztes Viertel den3.März nach¬
mittags stürmische Witterung . —
Neumond den 10. nachm, wech¬
selt mit Wind und Schneegestöber.
— Erstes Viertel den 17. vorm,
warm und trübe . — Vollmond

den 25 . nachm, unbeständig.

1891.
III . Monat. Katholischer Protestantischer Laus

Q Kath. Jesus treibt Teufel aus. Luk. 11, 14—28.
O* Prot. Die Kinder des Lichts. Ephes. 5, 1—9.

1 Sonntag
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

Oculi . Albinus
Simplizius
Kunigunde
Kasimir
Friedrich , Euseb.
Basilius
Thomas v. Aqu.

Oculi . Albinus
Simplizius
Kunigunde ^
Adrianus uJi.
Friedrich
Fridolin
Perpetua , Felicit.

sh

c | C
Cjjg

&

1 14 Kath. Jesus speist 5000 Mann. Joh. 6, 1—15.
IO « Prot. Erlösung vom Leibe des Todes. Röm. 7,18 —25.

8 Sonntag
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch
12 Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

Lätare . Joh .v.G.
Franziska
40 Märtyrer
Eulogius
Gregorius
Nicephor , Ernst
Mathilde

Lätare . Gerhard
40 Ritter , Franz.
Alexander A
Rosina 12. 27 N.
Friederike , Greg.
Ernst
Zacharias

a.A
A
>* »
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1 1 Kath . Juden wollen Jesum steinigen . Joh . 8, 46 — 59.
H » Prot. Aufblick auf Jesum. Hebr. 12, 1—3.

15 Sonntag
16 Montag
17 Dienstag
18 Mittwoch
19 Donnerst.
20 Freitag
21 Samstag

Judica . Matth.
Heribert
Gertrud , Patriz.
Cyrillus
Joseph . Nährv.
Joach ^Frür :-".gZ
Benediktus

J :: ;ca. Christ.
Henriette
Gertrud H
Anselmus 9. 47 ®.
Joseph
Anfang Hubert

Benedikt

mR
iwti

ff
HIß

Ifl Kath. Christi Einzug in Jerusalem. Matth. 2l , 1—9.
! “ • Prot. Gehorsam bis zum Tod. Phil. 2, 5—11.

22 Sonntag
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerst.
27 Freitag
28 Samstag

Palmtag . Oktav.
Otto , Serap.
Simeon , Pigmen
Mariä Verkünd.
Gründonnerst.
Karfreitag
Guntram

'fialmrag . Kasim.
Eberhard
Gabriel
Mar . Verk. fP
Gründst . i . 48N.
Karfreitag
Angelika

sat

£
£
£
sh

1 O Kath. Die Auferstehung Christi. Mark. 16, 1—7.
-IO » Prot. Beweis der Auferstehung. 1. Kor. 15, 1—11.

29 Sonntag
30 Montag
31 Dienstag

Oaersonnrag
Ostermontag
Balbina,Benjam.

Ostersonntag
Ostermontag
Detlaus , Herm.

sh
GKCf£

Witterung nach dem
lOOjährtg. Kalender.

Die erste Hälfte des
Monats hat rauhes,
kaltes Wetter , dann fol¬
gen bis Ende ange¬
nehme Tage mit häu¬
figen Nachtfrösten.

V.

Tageslange
d. 3. 11 St . 4 M.
„ 17. 11 „ 54 „

24. 12 „ 18 „
31. 12 „ 42 „

ath .: 8. Johann von Gott. 15. Longinus.
26. Ludgerus , Israel . 27. Ruppert . 29. Eusta¬
sius. 30. Quirinus.

Prot . : 8. Philemon. 20. Joachim. 26. Ema-
nuel. 27. Rupertus. 29. Eustachius. 30. Guidon.

Merkur ist nicht zu
sehen. Venus  geht
früh vor 5 Uhr auf und
ist bis in die Morgen-
dämmerunghinein sicht¬
bar . Mars,  rechtläufig
1« Widder , geht abends
gegen 10 Uhr unter.
Jupiter  kann wegen
seiner Nähe bei der
Sonne früh nicht ge¬
sehen werden .S a t u r n,
rückläufig im Löwen, ist
gegen Mitternacht im
Süden aufzufinden.
Uranus,  rückläufig in
der Jungfrau , geht meh¬
rere Stunden vor Mit¬
ternacht auf.

Wetterregeln.
Regen in diesem Mo¬

natdeutet auf einen dür¬
ren Sommer . — Ist
der März der Lämmer
Scherz , so treibt sie der
April wieder in den
Stall . — Ein Malter
Märzenstaub ist eine
Krone wert , doch allzu
frühes Laub wird gern
vom Frost verzehrt . —
So viel Nebel im März,
so viel Schlag - oder Ge¬
witterregen im Som
mer . — Märzenwind,
Aprilenregen verheißen
im Mai großen Segen.
— Märzenschnee thut
der Saat weh. Märzen¬
staub ist Goldes wert.

Nasser März ist des
Bauern Schmerz . Hei¬
terer März erfreut sein
Herz.

Sonnen -Anfg . Utrg.
3. llltärz 6 41 5 45

10 . „ 6 26 5 56
17 . „ 612 6 6
24 . „ 5 58 616
31 . „ 5 44 6 26

Notizen.

-J
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April
oder

Regenmonat
hat 30 Tage.

Letztes Viertel den2. April vor¬
mittags gelind und trocken. —
Neumond den 8. nachm, ange¬
nehme Witterung .—Erstes Vier¬
tel d. I6. vorm, abwechselnd heiter
und Regen . — Vollmond den 24,
vorm . angenehmenSonnenschein.

\

1891.
IV . Monat.

1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

Katholischer Protestantischer

Hugo, Bischos
Franz v. Paula
Richard
Jsidorius

Theodora
Theodos. (
Darms 7
Ambrosius

14, Kath . Jesus bei verschlossenenThüren . Joh . 20,19-
Prot . Sieg des Glaubens . 1. Joh . 5, 1— 6.

31,

5 Sonntag
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch
9 Donnerst.

10 Freitag
11 Samstag

Quasim . -W. S .)
Sixtus , Cölestin.
Hermann
Amandus , Dyon.
Maria Kleop.
Ezechiel
Leo d. Gr.

Quasim . Emilie,
Auguste,Jrenäus
Luise
Albert
Sybilla 9. 33 N.
Ezechiel, Daniel
Julius

1 K Kath . Jesus , der gute Hirte . Joh . 10, 11— 16.
Prot . Achtung vor der Obrigkeit . 1. Petr . 2, II —20.

12 Sonntag
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerst.
17 Freitag
18 Samstag

Mis . Dom. Jul.
Hermenegildus
Tiburtius
Anastasia
Daniel , Drogo
Anicetus
Eleutheris,Apoll.

Mis . Dom. Eust.
Justinus , Anton
Tiburtius
Olympia
Aaron A
Rudolf 2.17 SB.
Valerius

1 fi  Kath . lieber ein Kleines rc. Joh.-111, Prot. Vorbild Christi. 1. Petr. 2,

nn
Jäc

Anfangs kalt , dann
schöne Tage , hernach
Regen und Wind , als-

' dann gewitterhaft und
; zu Ende rauh u . trübe.

Merkur  ist abends -
längere Zeit sichtbar,
Mitte des Monats eine
Stunde lang . Venus
kann früh noch nahe
1 Stunde lang gesehen
werden . Mars,  recht¬
läufig im Stier , geht
abends um 10 Uhr
unter . Jupiter,  recht¬
läufig im Wassermann,
erscheint früh zwischen
5 und halb 4 Uhr im"
Südosten . Saturn,
rückläufig im Löwen,
bleibt die ganze Nacht
über dem Gesichtskreise.
Uranus,  am 19 . im
Gegenschein mit der
Sonne , ist gegen Mitter¬
nacht nSüden zu finden.

16 , 16— 22.
21 — 25.

19 Sonntag
20  Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerst.
24 Freitag
25 Samstag

Jubilate . Emma
Viktor ,Sulpitius
Anselm, Adolar
Soter , Kajus
G e or g i u s
Fidelis
Markus Ev.

Jubilate . Herm.
Hermann
Anselm, Adolar
Lothar , Sother
Georg,  Adalb.
Albrecht
Markus 5. i

m

17, Kath . Christi Hingang . Joh . 16, 5— 14.
Pror . Der Geber alles Guten . Jak . 1, 13- -18.

26 Sonntag
27 Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
30 Donnerst.

Cantate . Kletus
Zitta , Anastasius
Vitalis , Theresia
Petrus M.
Kathar . v. Siena

Cantate . Amalia
Trudpert , Anast.
Vitalis , Ernestine
Sibylla
Eutropius

Tageslänge
1. 12 St . 45 M.
7. 13 „ 6 „

14 . 13 „ 80 „
21 . 13 „ 53 ,
28 . 14 „ 18 „

Kath . : 5 . VincentiuS Ferrer.
12. Julius . 19. Simeon.

Prot . : 2 . Rosamunde . 5. Maxi¬
mus . 8 . Apollonia . 9. Bogislaus.
12 . Eustorchius . 19 . Werner , Her-
mogen . 24 . Albert . 26 . Kletus.

22. Bußtag in Preußen und Anhalt.

Wetterregeln.
Bald trüb und rauh,

bald licht und mild , ist
der April des Menschen
Lebensbild . — Warme
Regen im April verspre¬
chen eine gute Ernte . —
Der April soll dem Mai
halb Laub u . halb Gras
geben. — Je zeitiger im
April der Schlehdorn
blüht , um so früher vor
Jakobi ist Ernte . —
Wenn sich die Krähe vor
Maientag im Korne ver¬
stecken mag , deutets auf
ein gutes Jahr . — Der
April ist nicht so gut,
er schneit dem Hirt und
Ackersmann auf den
Hut . — Wenn der April
Spektakel macht, giebts
Heu und Korn in voller
Pracht.
Svnnen -Anfg . Utrg.
1. April 5 42 6 27
7- „ 5 30 6 36

14. „ 516 6 46
21 . „ 5 8 6 56
28. „ 4 50 7 6
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Letztes Viertel d. I .Mai nachm,
windig, raub . — Neumond b. 8.
vorm. Regenu. Wind. — Erstes
Viertel b.15.nachm.unbeständig.
— Vollmond b. 23. nachm,fichib.
Mondfinst., gl. Wetter.— Letztes
Viertel b. 30. nachm, verändert.

r Mai
oder

Wonnemonat
hat 31 Tage.

1891.
V. Monat. Katholischer j Protestantischer

©
Lauf

1 Freitag
2 Samstag

Philipp u. Jakob
Athanasius

Philipp
Sigmund .̂ 27

i  Q Kath. Vom Gebet. Joh. 16, 23—30.
J -O « Prot . Vom Gesetz der Freiheit. Jak. 1, 18 - 27.

3 Sonntag
4 Montag
5 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag

Rogate. s Erfind.
Monika
Pius V.
Johann v. d. Pf.
Himmels. Christi
Michael Ersch.
Gregor N ., Beat.

irtogute. s-Erfind.
Florian
Gotthard, Gottl.
Joh .v.d.Pf .,Diet.
Himmels. Christi
Stanisl . D
Emma 6. 52 V.

A
A
L

wf
fff

-f n Kath. Wenn der Tröster kommt. Joh. 15, 26—16, 4.
J - C'« Prm . Die guten Haushalter. 1. Petr . 4, 7—11.

10 Sonntag
11 Montag
12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerst.
15 Freitag
16 Samstag

Exaudi. Anton.
Mamertus
Pankratius
Servatius
Bonifazius
Sophia,Torquat.
Joh . v. Nep.

Exaudi. Viktoria
Luise, Erich
Pankratius
Servatius , Emil
Christian
Sophia D
Peregrin 7. 41N.

KP#

. UlK

frf
m

Osl Kath. Wenn jemand mich liebt. Joh. 14, 28—31.
Prot . Ausgießung des heil. Geistes. Apostelg. 2,1 —13.

17 Sonntag
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst.
22 Freitag
23 Samstag

Pfingstsonntag
Pfingstmontag
Petrus , Cölestin
Quat.  Bernard.
Konstantin
Julia
Desiderius

Pfingstsonntag
Pfingstmontag
Potentins
Theresia, Athan.
Prudentius
Helena M)
Desider. 7. 2 N.

£
£
sh
sh

01 Kath. Mir ist alle Gewalt gegeben. Matth. 28,18—20.
" 1 * Prot. Unersorschlichkeit Gottes. Röm. 11, 83—36.

24 Sonntag
25 Montag
26 Dienstag,
27 Mittwoch
28 Donnerst
29 Freitag
30 Samstag

Dreifaltigkeit
Urban
Philipp Neri
Lucianus
Fronleichnamsf.
Theodos.,Maxim.
Wigand, Ferdin.

Trinitatisfest
Urban, Gregor
Beda
Ludolf, Eutrop.
Wilhelm
Maximil . (g;
Wigand i.  31 N.

Cfjg

X
X
M
M
A

OO Kaih. Vom großen Abendmahle. Luk. 14, 16—24.
uu*  Prot . Gott ist die Liebe. 1. Joh . 4, 16—21.

31 Svnntag 2. n. Pf. Angel̂ l . n. Tr. Petron.

Anfangs windig und
mH. dann warm und
ewitterhaft, hernach

Merkur ist am 1.
abends noch>/«Stunde

Stunde lang gesehen
werden. Mars  ist in
der Abenddämmerung
am Westhimmel ver¬
schwunden. Jupiter,
rechtläufig im Wasser-^
mann , geht Ende des
Monats früh um 1 Uhr
auf. Saturn,  im Lö¬
wen, wird am 12. recht-
läufig und geht zu dieser
Zeit ftüh halb 3 Uhr
unter. Uranus,  rück¬
läufig in der Jungfrau,
bleibt noch den größten
Teil der Nacht über
dem Gesichtskreise.

Tageslange
d. 1. 14 St . 25 M.
„ 12. I« „ 58 „

36. 15 „ 32 „

Kath .: 7. Stanislaus,Ciriakus . 17. Ubaldus,
Torped. 18. Felix, Venantius. 24. Johanna . 28.
Wilhelm,Germ.—Prot .: i . Jakob. 7. Gottfried.
l7.Bruno,Jodok. 18.Venantius,Liöor. S4.Esther.

Wetterregel«.
Regen am 1.Mai deu¬

tet auf wenig Korn und
Heu.—Abendtauu.kühl
im Mai bringt Wein u.
vieles Heu. — Nasser
Mai , trockener Juni.
Wenn am 1. Mai Reif
fällt, so ist ein fruchtba¬
res Jahr zu hoffen. —
Wenn das Wetter gut
am I .Mai , giebt'Srecht
viel und gutes Heu. —
Der Mai soll kühl, aber
nicht kalt sein. — Ma¬
mertus , Pankratius,
Servatius bringen im¬
mer noch Verdruß.
Wenn es im Anfang
dieses Monats regnet,
so soll der Wein gefähr¬
det sein. — Ein Bienen¬
schwarm im Mai ist
wert ein Futter Heu.
Sounen -Aufg. Utrg.
I . Mai
5. „

12. „
19. „
26. „

4 45 7 10
4 88 7 16
4 28 7 26
4 19 7 84
4 11 7 48

Notizen.

y
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1891.
VI . Monat. Katholischer Protestantischer

1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag

Juvent ., Fortun.
Erasmus
Klotildis
Quirinus
Herz-Jesu -Fest
Norbertus

Nikodemus
AcarcellmuS
Eugen, Erasmus
Eduard, Carpas.
Bouifazius D
Benignus 5.2  91.

Juni
ober

Brachmonat

Neumond den8. Juni nachmit¬
tags sichtbare Sonnenfinsternis,
gutes Wetter , — Erstes Viertel
den 14 . nachm, warm , gewitter¬
haft . — Vollmond den 22 . vorm,
sehr warm . — Letztes Viertel

den 29 . vorm , unbeständig.

G 'Witterung «ach dem
Lauf lOOjührig . Kalender.

Anfangs kühl und reg¬
nerisch, dann fruchtbar
!und angenehm , hierauf

ff ŵieder kühl und un-
^ 'lustig , zu Ende Wind

A

mtf und Regen.

OQ Kath. Vom verlorenen Schafe. Luk. 15, 1—10.
4̂ 0 . Prot. Vom Haß der Welt. 1. Joh. 8, 13—18.
7
8 Montag
9 Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerst.
12 Freitag
13 Samstag

Robert
Medardus
Felician,Kolumb.
Onophrius
Barnabas
Basilides
Anton v. Padua

Lucretia
Medardus
Primus,Gebhard
Margaretha
Barngbas,Iduna
Basilides
Tobias

ftH
-titv*
WC
WC

0 4 Kath. Der Fischzug Petri. Luk. 5, 1—11.
Prot . Seid einander unterthan . 1. Petr . 5, 5— 11.

14
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerst.
19 Freitag
20 Samstag

Basilius
Vitus , Modestus
Benno
Adolf, Hortensia
Maurus , Marc.
Gervas.u.Protas.
Sylverius

3>
Beit i . ioN.
Justina
Volkmar
Arnold, Paulina
Gervas.,Gerhard
Sylverius , Flor.

2
2
2
2
sh
sh
qig

OK Kath. Die wahre Gerechtigkeit. Matth. 5, 20—24.&***Prot. SeligeFreiheitd.KinderGottes. Röm.8,18—23.
21
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst.
26 Freitag
27 Samstag

Paulinus,Justin.
Edeltrud, Agrip.
Johannes d. T.
Prosper, Eberh.
Johann u. Paul
7 Schläf ., Ladisl.

Achatius
Basilius
Johannes d. T.
Elogius
Jeremias
7 Schläfer

j?
Jf
&
MA
A

QO Kath. Jesus speist 4000 Mann. Mark. 8, 1—9.
äU * Prot. Der Weg zum Leben. 1. Petr. 3, 8—18.

28
29 Montag
30 Dienstag

Leo II .P.

Pauli Gedächtnis

Leo
Petr.u.Pl.
Pauli G.

>4»

ff
Tageslänge

d. 1. 15 St . 42 M.
. 8. 15 „ 53 „
. 16- 15 „ 58 „
„ 24. 16 „ 1 „
„ 30. 15 „ 57 „

Kath . : 5. Bonifazius . 21 . Aloi-
sius.

Prot . : 7. Sebastian . 14 . Elisa¬
beth, EtisäuS . 2t . Alban , Philippine.
28 Benjamin
Der Herr muh selber sein der Knecht,
Will er's im Hause haben recht.

Merkurentziehtsich
der Beobachtung . Ve¬
nusist  früh im Nord¬
osten zu Anfang des
Monats >/« Stunde , zu
Ende 1 Stunde lang
sichtbar. Mars  bleibt
den bloßen Augen ver
borgen . Jupiter
rechtläufig im Waffer-
mann , kann die zweite
Hälfte der Nacht beob¬
achtet werden . Sa¬
turn,  rcchtläufig im
Löwen, geht gegen Mit¬
ternacht unter . Ura¬
nus,  rückläufig in der
Jungfrau , ist Ende des
Monats bis Mitter-
nacht zu sehen.

Wetterregel».
Donnerts im Juni,

so gerät das Getreide.
Nordwind im Juni ist
gut , nur soll er nicht zu
scharf und nicht zu kalt
sein.— Juni feucht und
warm , machen den Bau¬
ern nicht arm .— Wenn
nah und kalt der Juni
war , verdirbt er meist
das ganze Jahr .— Reife
Erdbeeren um Pfingsten
deuten auf ein gutes
Weinjahr . — Bor Jo
hannis bitt ' um Regen,
nachher kommt er un¬
gelegen. — Vor Johan¬
nistag man keine Gerste
loben mag . — Peter u.
Paul brechen den Halm
ab , nach 14 Tagen
schneidenwirs ganz ab.

Sonnen -Anfg. Utrg.
2. Juni 4 6 7 50
9. „ 4 2 7 55

16 . „ 4 1 7 59
23 . „ 4 1 8 2
30. „ 4 4 8 1

Notizen.
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Neumond den 6. Ink vvrmü-
tigs Sturm und Regen. —
Erstes Viertel den 14. vorm,
schönes Wetter. — Vollmond
den 2l . nachm, angenehm. —
Letztes Viertel den 28. vorm,

veränderlich.

Juli
oder

Heumonat
hat 3t Tage.

Vll ^ Mo'nat. j Katholischer Protestantischer G S
Laufi

1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

Theobald
Mariä Heimsuch.
Eulogius , Reinh.
Ulrich, Udalrich

Simeon , Theob.
Mar.Heims.,Otto
Kornelius,Reinh.
Ulrich

ff*
fNfe
irtft

C\H Kath. Vom falschen Propheten. Matth. 7, lb—21.
" ' ♦ Prot . Leben und Sterben mit Christo. Rom. 6, 1—11.

5 Sonntag
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch
9 Donnerst.

10 Freitag
11 Samstag

7. n. Pf . Wend.
Jesaias,Dominik.
Wilibald
Kilian
Cyrillus, Anath.
Rufina , 7 Brüder
Pius , Rahel

6. n. Tr . Anselm.
Esaias M
Wilibald 4. 35 V.
Elisabeth, Kilian
Cyrillus, Zeno
Jakobina
Pius , Herm.

tt
nm
nm
m
sä
SÄ

OQ Kath. Vom ungerechten Haushalt« . Luk. 18, 1—9.
£0*  Prot. Knechtschaft der Sünde. Röm.6, 15—23.

12 Sonntag
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerst.
17 Freitag
18 Samstag

8. n. Pf .Johann
Eugen B.
Alfred, Bonav.
Heinrich K.
Maria B . (Hundt
Alexius
Friderik.,Kamilla

7. n. Tr.Heinrich
Margaretha
Bonaoent . sH
Apost. T. 6. 5 V.
tage Ans.) Bertha
Alexius, Arthur
Arnoldus

QA Kath. Jesus weint über Jerusalem. Luk. 19, 41—47.
Prot . Vom kindlichen Geist. Röm. 8, 12—17.

19 Sonntag
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerst.
24 Freitag
25 Samstag

9. n. Pf . Vinzenz
Margaretha
Praxedes, Dietr.
Maria Magdal.
Apollinar.,Libor.
Christine
Jakobus,Christof

8. n. Tr. Rosina
Arnold, Elias
Melanie ßf
Maria 2. so R
Apollinaris
Christine
Jakobus

Je?
Je?
a
&
A.
HM»

074 Kath. Vom Pharisäer und Zöllner. Luk. 18, 9—14.
Prot . Die Wachsamkeit. 1. Kor. 10, 12. 18.

26 Sonntag
27 Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
30 Donnerst.
31 Freitag

10. n. Pf . Polyb.
Natalie,Panthal.
Innozenz,Nazar.
Martha
Abdon, Jakobea
Ignaz Loyola

9 . n. Tr . Anna
Martha,Berthold
Pantaleon
Beatrix 5. 9
Abdon, Senn
Germanus

>4»

ff
ff

Tagesläuge
d. 1. 15 St . 56 M.
„ 7. 15 „ 50 „
„ 14. 15 „ 40 „
„ 21. 15 „ 27 „

v  28 . 15 „ 11 „

Kath . : 5. Rumerian . 12. Johann
Gualb. 18. Carmel. 19. Vinzenz
v. Paula . 26. Anna.

Prot . : 7. Joachim. 12. Lydia.
16. Ruth. 19. Rufinus . 22. Maria
Magdalena. 28. CelsuS.

Die erste Halste hat

Merkur ist auch im

Sonne . Jupiter , im
Wassermann, wird am
9. rückläufig und geht
zu dieser Zeit nachts
halb 11 Uhr auf. Sa¬
turn , rechtlänfig im
Löwen, geht zwischen
nachts 11 Uhru. abends
halb 9Ubrunter . Ura¬
nus , rcchiläufig in der
Jungfrau , verschwindet
anfangs des Monats
gegen Mitternacht im
^üdwestcn.

Wetterregeln.
Scheint die Sonne

am Jakobitag , bringt
im Winter die Kälte
große Klag. — Hunds¬
tage hell und klar, beu¬
ten auf ein gutes Jahr;
werden Regen sie berei¬
ten, kommen nicht die
besten Zeiten — Wenn
an St . Jakobitag weihe
Wölkchen bei Sonnen¬
schein am Himmel sie
hen, sagt man : der
Schnee blüht für den
nächsten Winter.— Die
Trauben sollen Mitte
Juni sich hängen u. am
Endedies.Mts . größten¬
teils ausgewachsen sein.
— Soll der Wein ge¬
deih'» , muh der Juli
sonnig sein.

8 1
7 59
7 55
7 49
7 41

Sonneu -Aufg. Utrg.
1. Juli

Notizen.
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August
oder

Erntemonat
hat 31 Tage.

Neumond den 4. August nachm,
wechselt mit Regen u . Sonnen¬
schein. — Erstes Viertel den 12.
nachm, ebenfalls veränderlich . —
Vollmond den 19. nachm, ange-
nehmeWitterung .—Letztes Vier¬
tel den 26 . nachm, unbeständig.

1891.
VIII . Monat. Katholischer ! Protestantischer |g®f
1 Samstag Petri Kettenf. Petri Kettenf.
Q -j Kath . Tauber und Stummer . Mark . 7, 31 — 37.
O -L » Prot . Der Friede mit Gott . Röm . 5 , 1— 5.
2
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerst.
7 Freitag
8 Samstag

Port.
Stephanus
Dominikus
Maria Schnee
Verkl. Christi
Cajetanus
Reinhard,Cyriak.

0 Gustav
August, Justus
Dominik. D
Oswald 5. 48 N.
Verkl. Christi
Albrecht, Donat.
Reinhard,Cyriak.

- uh*

m
m
s*

qo Kath . Der barmherzige Samariter . Luk. 10 , 23 — 37.
Ou*  Prot . Das unverwelkliche Erbe . 1. Petr . 1, 3— 9.
9 o

10 Montag
11 Dienstag
12 Mittwoch
13 Donnerst.
14 Freitag
15 Samstag

Erikus
Laurentius
TiburtiusSusan.
Klara
Hippolytus,Cass.
Eusebius

Roman.
Laurentius
Hermann
Klara 3
Hippolyt . 9. 48 N.
Eusebius , Sam.
Mariä Himmels.

*
£

vh

C| £
qq Kath . Zehn Aussätzige. Luk. 17, 11— 19.
OO « Prot . Philem . 1—21.

16
17 Montag
18 Dienstag
19 Mittwoch
20 Donnerst.
21 Freitag
22 Samstag

Rochus
Liberatus
Helena
Sebaldus
Bernhard
Franziska , Anast.
Timoth ., Symf.

Rochus
Verona
Agapitus
Ludwig
Bernhard
Anastasius
Alphons

J?
X

«3EA
A
>4»

OA  Kath . Niemand kann 2 Herren dienen . Matth . 6, 24-33.
Orr « Prot . Vom Eid . Hebr . 6, 16.

23
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerst.
28 Freitag
29 Samstag

Philipp
Bartholomäus
Ludwig
Zephyrinus
Rufus (Hundsta,
Augustinus
Johannes Enth.

Zach.
Bartholomäus
Ludwig
Samuel
e Ende)
Augustinus
Johannes Enth.

>4»
ff
rf

fff*n
QK Kath . Vom Jüngling zu Nain . Luk. 7, 11— 16.

Prot . Fleisch und Geist. Gal . 5, 16 —24.
30
31 Montag

! Adolf
Raimund Pauline , Rebekka

Witterung nach dem
lOOjährig. Kalender.

Anfangs trübe , dar¬
auf warmes und heite¬
res Wetter , dann ge¬
witterhast und zuletzt
mit Regen und Ge¬
wittern abwechselnd.

TageSlingr
d. 4. 14 St . dl M.
„ 18. 14 „ 9 „

. 31. 13 „ 28 „

Kath .: 2.Portiunkula . 9. R-marmS. 13. Hya¬
zinth. 23. Philipp Benit. 30. Rosa, Felix.

Prot .: 12. Adele. 13. Jodus . 19. Sebald.
23. Zachäus. 27. Gebhard. 39. Benjamin.

Merkur bleibt un-
fichtbar. Venus iststüh
noch eine halbe Stunde
lang tief im Nordosten
zu sehen. Mars , recht¬
läufig im Löwen, geht
früh gegen 4 Uhr auf.
Jupiter,  rückläufig
im Wassermann , is
Ende des Monats die
ganze Nacht hindurch zu
beobachten. Saturn
steht in der Abenddäm¬
merung am Westhim
mel . Uranus,  recht¬
läufig in der Jungfrau,
geht Mitte des Monats
abends halb 10 Uhr
unter.

Wetterregeln.
Ist in den ersten Ta¬

gen des Aua . eine außer¬
ordentlich strenge Hitze,
so pflegt gewöhnlich ein
harter Winter zu kom¬
men . — Nordwinde im
August bringen bestän¬
dig Wetter .— Sind Lau¬
renz und Barthel schön,
ist ein guter Herbst vor
auszusehn . — Mariä
Himmelfahrt Sonnen¬
schein bringt meist viel » ,
guten Wein . — Wenns
im August taum thut,
bleibt auch gewöhnlich
das Wetter gut . — Tau
im August ist des Land¬
manns Lust.— WieBar-
tholomäitag sich hält , so
ist der ganze Herbst be¬
stellt. — Um Augustin
(28 .) zieh'n Wetter hin.

Sonnen -Aufg. Utrg.
4. August ' '

11. „
18. „
25 . .
31 . „

4 40
4 49
4 59
5 8
516

7 81
7 20
7 8
6 55
6 44

Notizen.
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>1September
oder

Herbstmonat
hat 30 Tage.

1891.
IX . Monat. Katholischer Protestantischer © 1«

Laus i

1 Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerst.
4 Freitag
5 Samstag

Aegidius, Verena
Stephan , Veron.
Mansuet .,Theod.
Rosalia , Esther
Laurentius

Aegidius
Absalon Stephan
Mansuetes D
Moses 8. 52 V.
Herkul., Nathan.

m
s*
*
£

QC Kath . Vom Wassersüchtigen . Luk. 14 , 1— 11.
OU « PM . Selbstprüfung und Liebe. Gal . 5, 25 — 6, 10.

6 Sonntag
7 Montag
8 Dienstag
9 Mittwoch

10 Donnerst.
11 Freitag
12 Samstag

16.n.Pf . Magn.
Regina
Mariä Geburt
Geburtstag d. G
Nikolaus v. T.
Protus , Regina
Guido , Tobias

15. n. Tr . Magn.
Regina
Mariä Geburt
roßh . v. Baden
Sosthen . D
Felix n . 43 V,
Ottilie , Syrus

£

rt
vH
LE
C| £
x

QH  Kath . Vom größten Gebote . Matth . 22 , 34 — 46.
Ott  Prot . Der rechte Vater . Ephes . 3 , 13— 21.

13 Sonntag
14 Montag
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

17. n. Pf . Hektor
f Erhöhung
Nikodemus
Quat . Kornelius
Lambertus
Josephine,Thom.
Sidonia ,Januar.

16.n.Tr . Amatus
st Erhöhung
Nikodemus Konst.
Euphemia
Lambert , Franz
Rosa @
Mikletus 5. 40 V.

X
&
at
aA
*9»

QQ Kath . Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9 , 1— 8.
OOi Prot . Einigkeit im Geist. Ephes . 4, 1— 6.

20 Sonntag
21 Montag
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerst.
25 Freitag
26 Samstag

18.n.Ps . Eustach.
Matthäus Ev.
Landolin , Moritz
Thekla Herbst - r
Gerard , Marzell.
Kleophas
Cyprian , Justina

17.n.Tr .Frieder.
Matthäus
Mauritius
'nfang . Thekla
Joh .Epf . C
Kleophas ii . 48 N,
Cyprian

fff
fff

Wik
Wik
W^n

QQ Kath. Vom hochzeitlichen Kleide. Matth. 22, 1—14.
OVt  Prot . Reich werden durch Christum . 1. Kor . 1, 4— 9.

27 Sonntag
28 Montag
29 Dienstag
30 Mittwoch

19.n.Pf . Kosmas
Wenzeslaus
Michael
Ursus,Hieronym.

18.n.Tr . Kosmus
Andreas , Wenz.
Michael
Sophie , Hieran.

-aa-
. ttur
m

Neumondden3. September vor¬
mittags Regen und Wind . —
Erstes Viertel den 10. vorm,
angenehm . — Vollmond den
18 . vorm , veränderliches Wetter.
— Letztes Viertel den 24.

nachm, meist warm.

Notizen.

Anfangs angenehme
Witterung , abwechselnd

Merkur  wird zu
Ende des Monats früh

Abendstern , ist aber als
solcher noch nicht zu
sehen. Mars,  recht-
läufig , tritt aus Löwe
in Jungfrau und geht
früh um 4 Uhr auf.
Jupiter  steht am 5.
in Gegenschein mit der
Sonne und ist um Mit¬
ternacht im Süden auf¬
zufinden . Saturn
nicht sichtbar , am 14.
Zusammenkunft mitder
Sonne . Uranus  ist
nicht zu sehen.

TageSlLnge
d. 1. 13 St . 23 M.
„ 8- 13 „ - „
. 15 . 12 „ 36 „
„ 22. 12 „ 11  „
. 29 . 11 „ 47

Kath . : 9 . Gorgonius . 13 . Mater¬
nus . 16. Joel . 20 . Tobias . 23 . Linus.
27 . Damian.

Prot . : 3 . Ephraim . 9. Gorgo¬
nius . 11 . Hyazinthus . 18 . Titus.
19. Konstantta . 20 . Fausta.

Wetterregeln.
Jst 's am 1. Septbr.

hübsch rein , wird 's den
ganzen Monat schön
sein.— Donner im Sep¬
tember bedeutet immer
viel Schnee für den fol¬
genden Winter . — Nie
hat der Sept . zu bessern
vermocht , was ein un¬
günstiger August nicht
gekocht. — Ziehen die
Vögel vor Michaeli weg,
so kommt vor Weihnach¬
ten kein Winter .— S
tember - Regen kommt
Saat u . Reben gelegen.
—An MariäGeburt zie¬
hen die Storchen und
Schwalben furt . — Die
Winterroggensaat ist die
beste, die8 Tage vor oder
8 Tage nach Michaeli
geschieht.— Viel Eicheln
umMichaeli ,vielSchnee
um Weihnachten.

Sonnen -Aufg. Utrg.
1. Septbr . 5 18 6 41
8. „ 527

15 . „ 5 37
22 . . 5 47
29 . „ 5 57

6 41
6 27
613
5 58
5 44
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Oktober
oder

Weinmonat
hat 31 Tage.

mmt Neumond dm 3. Oktober vor¬
mittags angenehmes Wetter . —
Erstes Viertel den 10. nachm.
*u Regen geneigt. — Vollmond
den 17 . nachm. Wind und Rcgen-
wetter . — Letztes Viertel dm

24 nachm, veränderlich.

1891.
X . Monat. Katholischer Protestantischer

G
Lauf

1 Donnerst.
2 Freitag
3 Samstag

Remigius,Volkm.
Leodegar
Kandidus , Lucr.

Remigius
Leodegard D
Ewald 1. 34 V.

m
$
it

J A Kalh. Kranker Sohn des Königlichen. Joh. 4, 46—53.
Pxgt . Ter neue Mensch. Ephes. 4 , 22 — 28.

4 Sonntag
5 Montag
6 Dienstag
7 Mittwoch
8 Donnerst.
9 Freitag

10 Samstag

Rosenkranzsest
Placidus , Konst.
Bruno , Angela
Markus , Juditha
Brigitta , Bened.
Dionysius
Franz Borgia

19. n. Tr . Franz
Plazidus
Emil, Fides
Esther, Amalia
Pelagius
Dionysius fH
Gereon 11. 3337.

vH
vH
Cfg
LM

jEf
11 Kath. Königs Rechnung. Matth. 18, 23—35.
7* -*-* Prot. Der weise Wandel. Ephes. 5, 15—21.

11 Sonntag
12 Montag
13 Dienstag
14 Mittwoch
15 Donnerst.
16 Freitag
17 Samstag

21 .n. Pf . Burkh.
Maximil .,Panth.
Kolomanus
Kalixtus
Theresia
Gallus
Hedwig

20 .n.Tr . Burkh.
Maximil .,Waith.
Eduard , Jda
Leoni, Kalixtus
Hedwig, Aurelia
Gallus rr
Florent . 2.

«2

>4»

JO Kath. Vom Zinsgroschen. Matth. 22, 15—21.
Prot . Christliche Waffenrüstung . Ephes. 6, 10— 20.

18 Sonntag
19 Montag
20 Dienstag
21 Mittwoch
22 Donnerst.
23 Freitag
24 Samstag

22 .n. Pf .Kirchw.
Petrus v. Alcant.
Wendelin
Ursula
Kord., Mar .Sal.
Joh . v. Capist.
Rafael

21 .n.Tr . Kirchw.
Ferdinand,Hilar.
Wendelin
Ursula
Kordula,Kolumb.
Severin (T
Salome 2. 2- ■>

JQ Kath. Obersten Tochter. Matth. 9, 18—28.
40 ) Prot. Vollendung des guten Werks. Phil. 1, 3—11.

25 Sonntag
26 Montag
27 Dienstag
28 Mittwoch
29 Donnerst.
30 Freitag
31 Samstag

23 .n.Pf . Krispin
Evaristus
Sabina , Ivo
Simon Judas
Narcissus , Euseb.
Serapion
Wolfgang

22 .n.Tr .KrisPin.
Amandus
Sabina
Simon Judas
Narcissus
Klaudius,Hartm.
Wolfgang

mm
£

d. 1. II St . 41
„ 6. 11 „ 24
» 13 - 11 . -
, 20. 10 „ 36

. 27 . 10 . 13

Kath . : 4 . Franziskus . 18 . Lukas
Ev . 25 . Chrisant.

Prot . : 3. JairuS . 4. Edwin.
9 . Abraham . 10 . Gideon . 18 . Lukas.
25 . Adelheid.

Witterung nach dem
100jährig . Kalender.

Erst schön, dann ver¬
änderlich , gegen die
Mitte Wind u . Schnee,
gegen das Ende Regen
und zuletzt wieder schön.

Merkur ist zu Au
fang des Monats früh
3U Stde . lang zu sehen.
Venus ist Abmdstern,
aber noch nicht sichtbar.
Mars,  rcchtläufig in
der Jungfrau , geht früh
gegen 4 Uhr auf . Ju¬
piter,  rückläufig im
Wassermann,geht einige
Stunden nach Mitter¬
nacht unter . Saturn,
rechtläustg in der Jung
frau , erscheint früh zwi¬
schen 4 und halb 3 Uhr
im Osten . Uranus,
unsichtbar , hat am 25.
seine Zusammenkunft
mit der Sonne.

Wetterregeln.
Donner im Oktober

pflegt einen unbeständi¬
gen Winter zu bedeuten
und selten gute Folgen
zu haben .— Viel Regen
im Oktober , viel Wind
im Dezember .— An Ur¬
sulamuß das Kraut hin¬
ein , sonst schneien Si¬
mon und Juda drein.
Bringt b. Okt . viel Frost
und Wind , so ist der Ja¬
nuar u . Februar gelind.
— St . Gallen läßt den
Schnee fallen . — Ist im
Herbst das Wetter hell,
bringt es Wind u . Win¬
ter schnell. — Sitzt das
Laub noch fest auf dem
Baum , fehlt ein strenger
Winter kaum . — Regen
am Ende Oktober ver¬
kündet ein fruchtbares
Jahr . — Auf St . Galt
bleibt die Kuh im Stall.
Sonnen -Aufg. Ütrg.
1. Oktober
6.

13.
20.
27.

5 58
6 6
616
6 27
6 37

5 40
5 30
5 16
5 3
4 50

Notizen.

J
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Neumonddeni . November nach¬
mittags mild und angenehm . —
Erstes Viertel den9. vorm, un¬
beständig . — Vollmond den 16.
vorm , sichtbare Mondfinsternis,
veränderlich . — Letztes Viertel

den 23 . vorm , stürmisch.

Notizen.

November
oder

Windmonat
hat 30 Tage.

1891.
XI . Monat. Katholischer ?Protestantischer

M Kath. Vom ungestümen Meere. Matth.8,23-
* Prot . Gerechtigkeit aus dem Glauben . Röm . 3,

1 Sonntag
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

Allerheiligen
Allerseelen
Hubert., Theoph,
Carol. Borrom.
Zacharias
Leonhard
Engelbert, Flor.

B . Ref.-F.
Allerseelen7.9N.
Gottlieb, Pirmin
Sigmund, Emer.
Bland., Malach.
Leonhard
Erdmann

^ Witterung nach dem
Lauf lOOjiihrig . Kalender.

Anfangs Regen , her¬
nach Kälte und Schnee,
gegen das Ende gelinde
Witterung.vhxh

C| f£
C| g
Cfg
Je?
Je?

45 Unkraut im Acker. Matth . 13 , 24 — 30.
Prot . Errettung aus der Finsternis . Kol . 1, 9— 14,

8 Sonntag
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch
12 Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

25 .n.Pf . 4 g. D
Theodor, Erbo
Andreas Avell.
Martin Bisch.
Martin P.
Stanislaus K.
Jukundus,Zeline

24 .n.Tr . Emerik.
Theodor
Triphon 9. 23 V.
Martin Bisch.
Jonas , Kunibert
Briccius
Levinus, Friedr,

MA
A

ff
46 Kath Vom Senfkörnlein . Matth . 13, 31 —35

Prot . Gott , der das Land fruchtbar macht. Pf . 65,10 -14.

Merkur  ist nicht zu
ehen. Venus  wird

abends im Südwesten
ungefähr V« Stunde
lang sichtbar. Mars,
rechtläufig in der Jung
frau , geht ftüh vor 4 Uhr
aus . Jupiter,  recht¬
läufig im Wassermann,
ist noch die zweite Hälfte
der Nacht über dem Ge¬
sichtskreise. Saturn,
rechtläufig in der Jung¬
frau,  ist früh wieder
einige Stunden zu beob¬
achten. Uranus  steht
früh im Südosten , ist
aber mit bloßem Auge
nicht zu sehen.

15 Sonntag
16 Montag
17 Dienstag
18 Mittwoch
19 Donnerst.
20 Freitag
21 Samstag

26 .n.Pf . Leopold
Edmund,Qthmar
GregorTH.,Dieb.
Otto , Eugen
Elisabeth
Felix v. Valois
Mariä Opferung

Bad. Erntefest
Ottomar (§ )
Florian 12. 52  s,
Otto, Gottschalk
Elisabeth
Edmund, Amos
Mariä Opferung

ff
ff*
ff*
ff*
§4

nüv
4 7 Kath.

• * Prot.
Greuel der Verwüstung . Matth . 24 , 15 — 35.
Besonders zu bestimmender Text.

22 Sonntag
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerst.
27 Freitag
28 Samstag

27 .n.Pf . Cäcilia
Klemens, Trudp.
Johann v. Kreuz
Katharina
Konrad, Petrus
Birgilius , Valer.
Sosthenes

B .Buß -u.Bettaci^
Klemens
Chrysog. 9.
Katharina
Konrad
Albertine
Günther

2 V.
m
S«t
£

ZLÖ Kath20 . P^t.
Es werden Zeichen geschehen.
Mache dich auf , werde Licht.

Luk. 21 . 25 — 33
Jes . 60 , 1— 6,

29 Sonntag
30 Montag

1. Adv. Saturn.
Andreas

I .Adv. Saturnin !^
Andreas !

Tageslünge
d. 3. 9 St . 50 M.
„ 10. 9 „ 29 „
„ 17. 9 „ 10 „
„ 24. 8 „ 53 „

80. 8 „ 89 „

Kath .: 8. 4 gekr. Märt . 15. Albert d. Gr. 3. Novbr. 6 48

Prot .: 1. Allerheiligen. 8. Gottfried, io. 10. „ 6 59
Martin Luther. 15.Leopold,Gertrud. lö. Othilde. 17 . „ 710
17. Hugo. 22. Cäcilia, Ernestine. 29. Noah. 24 . „ 7 20

20. Bußtag in Sachsen. 80 . ", 7 29

Wetterregel».
Jst 's um Martini

nicht trocken und kalt , im
Winter die Kälte nie
lange anhalt . — Ist an
Martini das Laub noch
an Bäumen und Reben,
so soll es einen strengen
Winter geben. — Don-
nerts im Nov ., so soll's
ein fruchtbar Jahr ge¬
ben. — Dem Winzer ist
es nicht gelegen, wenn
Martini bringet Regen.
— Bringt Allerheiligen
einen Winter , so bringt
Martini einenSommer.

Jst 's an Martinitag
trüb , so wird ein leid¬
licher, ist'S aber hell , ein
kalter Winter folgen.
Wenn i. No-v. die Wasser
steigen, so werden sie sich
d. ganzen Winter zeigen.
— Bringt Allerheiligen
Sonnenschein , darf der
Winzer fröhlich sein,
Sonnen -Aufg. Utrg.

' ' 4 38
4 28
4 20
413
4 8 y
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6 Sonntag
7 Montag
8 Dienstag
9 Mittwoch

10 Donnerst.
11 Freitag
12 Samstag

Dezember
ober

Christmonat
hat 31 Tage.

1891.
XII . Monat.

1 Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerst.
4 Freitag
5 Samstag

wm Neumond1.Dez nachm.unflchtb.
Sonnenstnst ., rauh u. windig . —
Erstes Viertel8.nachm,abwechs.
gelind u . kalt. — Vollmond 15.
nachm.veränderl .—Letztes Vier¬
tel 23. vorm. Windu Schnee.—
Neumond 31.vorm,rauh,stürm.

Katholischer Protestantischer

Eligius , Oskar
Bibiana , Aurelia
Franz Xaver , Luk.
Barbara
Sabbas , Cord.

Longinus D
Candidus 12. 21  N.
Cassianus
Barbara
Abigail

Witterung nach dem
100jährig . Kalender.

Anfangs unbestän¬
dig, darauf Frost und
Schnee und so abwech¬
selnd bis zu Ende.

49.
Prot.

Johannes im Gefängnis . Matth . 11 , 2-
Herrlichkeit des letzten Hauses . Hagg . 2, 7-

-10 .
10 .

2 . Adv . Nikolaus
Ambrosius
Mariä Empf.
Leocadia , Willib.
Melchiades
Damasus
Adelaide , Herm.

2 . Adv . Nikolaus
Agathon
Mar .Epf . Z>
Joachim S. 49N.
Judith , Eulalia
Damasus , Daniel
Epimachus , Paul

A
A

ff
ff

50. Prot.
Johannes Zeugnis von Christus . Joh . 1,19 — 28.
Der Tag des Herrn . Mal . 3, 1— 5.

13 Sonntag
14 Montag
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

3 . Adv . Ottilia
Nikasius
Abraham , Christ.
Quat . Adelheid
Lazarus
Wunibald , Rufus
Nemesius,Fausta

3 . Adv . Lucia
Nikasius
Johanna (g)
Änanias 1. 29  N.
Lazarus
Wunibald
Manasse , Reinh.

UPI?
H
H
ftk
HISS

Merkur  ist auch im
Dezbr . nicht zu sehen.
Venus  wird Ende des
Monats abends l >/s
Stde . lang sichtbar sein.
MarS,  rechtläustg in
der Jungftau , geht den
15. früh nach halb 4 Uhr
auf . Jupiter,  recht¬
läufig im Wassermann,
verschwindet Mitte des
Monats nachts halb 11
Uhr im Südwest . Sa¬
turn,  rechtläustg in der
Jungftau , ist von Mit¬
ternacht an zu sehen.
Uranus,  rechtläustg
in der Jungfrau , geht
früh zwischen 4 und
halb 3 Uhr auf.

51.
Prot.

Stimme in der Wüste . Luk. 3, 1— 6.
Abrahams Berufung . 1. Mos . 12 , 1—4.

20 Sonntag
21 Montag
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerst.
25 Freitag
26 Samstag

4 . Adv . Ammon
Thomas
Flavian
Viktoria
Adam , Eva
Christfest
Stephanus

4 . Adv . Ammon
Thomas

Winter -Anfang . Bertha
Dagobert A
Adam 6. 15 V.
Christfest
Stephanus

m
£££
£

KO Kath . Josef u . Maria verwundern sich. Luk. 2, 38 —40.
Ou*  Prgt . Johannes der Täufer u . Christus . Joh . 8,27 — 36.

27 Sonntag
28 Montag
29 Dienstag
30 Mittwoch
31 Donnerst.

S .N. W . Johan.
Unsch. Kindlein
Thomas B.
David
Sylvester Pp.

Tageslänge
d. 1. 8 St . 38 M.
„ 6. 8 „ 31 „
* 11- 8 „ 24 „
„ 21 . 8 „ 19 „

„ 81 . 8 „ 22 „

l . n. W . Johan.
Unsch. Kindlein
Jonathan
David A
Sylvester 3.58 V.

sh
sh
qig

Kath . : 13 . Lucia. 16. Eusebius.
20. Achilles. 22 . Florian.

Prot . : 1 . Arnold . 6. Saxo . 15.
Ignatius . 16. Jonathan . 20 . Sylvia.
22 . Beata . 24 .Eva , Hermine .— 4. Buß¬
tag in Sachsen -Altcnburg , Weimar rc.

Wetterregel».
Dunkler Dez. deutet

auf ein gutes Jahr . —
Donner im Dez. macht
im nächsten Jahre viel
Wind . — Kalter Dez. u.
viel Schnee verheißt ein
ftuchtbar Jahr .— Frost
im Dez., der bald wieder
aufbricht , deutet auf ev
nen mäßigen Winter.
— Jst 's windig an den
Weihnachtstagen , so sol¬
len die Bäume viele
Früchte tragen . — Auf
einen trockenen Dezbr.
wird ein trockenes Früh¬
jahr und dann noch ein
trockener Sommer fol¬
gen. — Findet der hl.
Christ eine Brücke , so
bricht er ste, und findet er
keine, so macht er eine.

Wenn die Christnacht
hell und klar , folgt ein
höchst gesegnet Jahr.

So »«en-A«fg . Utrg.
8. Dezbr. 7 87 4 5

15 . . 7 45 4 5
22 . „ 7 49 4 8
29 . „ 7 52 413

Notizen.
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